
 
SPD-Rottendorf wurde 100 Jahre alt 
Jubiläumsfeier am 17. Oktober 2010 in der TSV-Halle  

Bei der Jubiläumsfeier des SPD-Ortsvereins konnte Vorsitzender Detlef Wolf viele 
prominente Gäste begrüßen. Dem Ortsverein die Ehre ihres Besuches gaben der 
Oberbürgermeister der Stadt Würzburg Georg Rosenthal, der Ex-Staatssekretär 
Walter Kolbow, der stellvertretender Landrat Stefan Wolfshörndl, MdB Frank 
Hofmann, Mdl Volkmar Halbleib und die stellvertretende Bezirkstagspräsidentin Eva-
Maria Linsenbreder und Bürgermeister Rainer Fuchs. 
Wolfs besonderer Gruß galt dem SPD-‚Fraktionsvorsitzenden im Bayerischen 
Landtag, Markus Rinderspacher, der die Festrede hielt. 
Detlef Wolf unternahm einen kurzen Streifzug durch die 100jährige Geschichte der 
SPD. Darüber hinaus führte er aus: 
„Als einen Stichtag der kommunalen Rückschau bietet sich für uns der 17.01.1965 
an. Der Kandidat der örtlichen SPD, Elmar Ditzel, wurde an diesem Tag zum 1. 
Bürgermeister der Gemeinde Rottendorf gewählt. In seiner fast 20-jährigen Amtszeit 
wurden die Weichen für die Entwicklung Rottendorfs von einer überwiegend ländlich 
geprägten Gemeinde, hin zu einer modernen und leistungsstarken 
Stadtrandgemeinde gestellt. Vielen von Ihnen dürfte noch erinnerlich sein, dass in 
der Amtszeit von Bürgermeister Ditzel, um der starken Nachfrage nach Wohnraum 
begegnen zu können, durch die Ausweisung und Bebauung neuer Baugebiete, wie z. 
B. die EIWO-Parksiedlung, Ev. Siedlungswerk, Immo-Hochhäuser, Hochhaus 
Frankenstraße neuer Wohnraum für  etwa 1000 Einwohner geschaffen wurde. Der 
verstärkte Ausbau der Ortsstraßen, die teilweise noch ohne Asphalt- bzw. 
Pflasterdecke waren, ging zeitgleich zügig voran. Auch die Gewerbeansiedlung, die 
bekanntlich für Rottendorf von größter Bedeutung ist, wurde unter Bürgermeister 
Ditzel forciert. Mit den neuen Einwohnern kamen zwangsläufig infrastrukturelle 
Aufgaben dazu. Auch die Fertigstellung der neuen Schule, des 
Feuerwehrgerätehauses und die Friedhofserweiterung in den Jahren 1967/68 ist 
untrennbar mit der Amtszeit von Bürgermeister Ditzel verbunden. Auch die 
Ausweisung neuer Baugebiete lag ihm am Herzen. Zuerst wurde der Bebauungsplan 
„Seelein“ erstellt, „Sand“ und Talfeld folgten. Im Baugebiet Sand wurde dann der 
schon lange von der SPD geforderte 2. Kindergarten gebaut.“ 
In seiner Festansprache lobte Markus Rinderspacher den Jubilar: „Die SPD steht für 
einen starken Zusammenhalt in der Gesellschaft, das zeigt auch der Rottendorfer 
Ortsverein“. Die Arbeit an der Basis verdiene höchste Anerkennung. Er wünschte 
sich, dass die Mitglieder der Rottendorfer SPD „weiterhin selbstbewusst für unsere 
Ideale streiten“. Nach mehreren Seitenhieben auf die politischen Gegner verbreitete 
der  SPD-Landtagsfraktionsvorsitzende Optimismus: „Wir werden auch in Bayern 
Regierungsverantwortung übernehmen.“In Grußworten gratulierten ferner Würzburgs 
Oberbürgermeister Georg Rosenthal, die Vorsitzende der Landkreis-SPD Marion 
Reuther, Bürgermeister Rainer Fuchs sowie Robert Geulich im Namen aller örtlichen 
Vereine und Gruppierungen sowie die Andrea Martin von der örtlichen AsF. 
Für die ausgezeichnete musikalische Umrahmung des Festnachmittags sorgte die 
Musikkapelle Rottendorf unter der Leitung von Siegfried Wengeler. 
Die Ehrungen nahm die Parteiprominenz vor. 
 



 

 

Für 20jährige Mitgliedschaft wurden geehrt: v.l.n.r.:  ab 4. v. links: Sieglinde Seiler, 
Barbara Seifert, Horst Winter, Ulrike Schulz, Georg Rohracker, Reinhold Schulz, 
Karin Schauer und Christa Meier (auf dem Bild fehlt Günter Amend). 



 

 

Seit 25 Jahren halten der SPD die Treue: Heribert Hesselbach, Prof. Dr. Georg 
Reents, Priska Springer, Christel Wagenbrenner, (OB Georg Rosenthal und MdL 
Markus Rinderspacher), Gerlinde Neuberger und Peter Wagenbrenner (auf dem Bild 
fehlt Gerda Leikam), 

 



 

 

Für 40jährige Mitgliedschaft wurden geehrt: ab Karl Endres, (Kreisvorsitzende Marion 
Reuther), Rudi Schauer, Hans-Jürgen Landgrebe, Werner Philipp, Erhard Gold und 
Anne Schubert. (auf dem Bild fehlt Herbert Ditzel) 
 
 

 
Bildergalerie 
 
Streifzug durch die Ausstellung 
 
Bayern-SPD-Ausstellung 
 
 
 



Bildergalerie 
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